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Oft nur wohnstubengroß reichten die

Wirtsräume nicht zum Unterhalt einer großen

Familie, boten aber zusätzlich zu  einer

kleinen Landwirtschaft, einem ortsüblichen

H a n d w e r k  o d e r  e i n em  La d e n  e i n

willkommenes Zubrot. Ihre Einrichtung war

meist spärlich. Es ist nicht viel übrig

geblieben aus der längst vergangenen

Blütezeit. Das meiste fiel einer späteren

Modernisierung zum Opfer oder verlor sich

nach Aufgabe des Lokals. 
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Heimatmuseum Heidesheim

W. Schleuß                  W. Geisenhof
Tel: 06132-62982        Tel: 06132-58716
email: waswighei@t-online.de              

Ausstellung N°4
Vom Stolpereck zum Tribunal

im Verwaltungsgebäude der VG
16. Jan. Bis April 2009

Weitere Informationen auf der Homepage
www.HistorischesHeidesheim.de

Druck: Druckerei und Verlag Gebr. Kügler GmbH

Mit freundlicher Unterstützung der OG Heidesheim

Spenden erbeten (Stichwort Heimatmuseum) auf das Konto 
W. Schleuß bei der  VR Bank MZ  
                                 Konto-Nr.: 8907480   BLZ 55060417

Die Ausstellung versucht, anhand von

Originalen Erinnerungen zu wecken und etwas

von der Atmosphäre  jener Zeit zu vermitteln, als

sich das noch kleine Heidesheim 30 Kneipen

leisten konnte.
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Vom Stolpereck zum Tribunal

Alte Kneipen in Heidesheim 

1920 - 1950

Am Stolpereck, Burgstraße

mailto:wswgheim@t-online.de
http://www.HistorischesHeidesheim.de
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Ihre Namen verraten uns die liebevolle

Vertrautheit der Heidesheimer zu ihren

Kneipen (Zum Bettche/Zum Stolpereck). Sie

belegen ihre Neigung zu Spöttelei und Ironie

(Gasthaus “Zur schönen Frau”). Schon der

Name “Zum Kleinen Tribunal” verweist auf

die historische Rolle der Oberdorfkneipe als

wichtige Klatsch- und Nachrichtenbörse im

Ort, die sich als “erste Sängerkneipe” in

Heidesheim großer Beliebtheit erfreute. 

Mainzer Hof, Haus Dillmann, Seck-Bihler,

die Gasthäuser (und Metzgereien) von Karl

und Sebastian Metzler, der Saalbau Bohland

Zum Kle inen Tribunal ,  äl teste
Gaststätte Heidesheims.
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und Peter Bieber-Georg Hofmann, der spätere

Schönborner Hof, legten höchst offiziell Wert

auf die langjährige Tradition ihrer Häuser und

waren über die Dorfgrenze hinaus wegen

ihrer anspruchsvolleren Gastronomie bekannt.

Zum Deutschen Eck, Haus Hindenburg und

Vater  Rhein unterstreichen der Zeit

entsprechend ihre patriotische Gesinnung.

Karl Seck, Metzger und
Weinwirt am Dalles

Zum Rotkäppchen
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Ein auffallend großes Angebot an Sälchen für

F a m i l i e n f e i e r n ,  J u b i l ä e n  u n d

Festveranstaltungen der Vereine und

Gemeinde spiegelt die ungebrochene

Feierfreudigkeit am Ort. 

Eine zunehmende Zahl von

Garten- und Straußwirtschaften

ergänzten das Angebot.

I m  w e i t e n  K r a n z  u m

Heidesheim lockten  Ausflugslokale wie

Rotkäppchen, Rheingoldruhe, Haus

Hindenburg und das      Wohte-Haus

auf dem         Rabenkopf mit ihren

Hausspezialitäten. Im Angebot   

waren  oft  selbs t   

gekelterte Weine aus     

  eigenem Anbau oder    

aus   Heidesheim und    

eine   breite Palette         

  Mainzer        Biere. Die 

  m e i s t k l e i n e n  L o k a l e  a b e r

verstanden sich als Nachbarschaftskneipen,

als Treff für das direkte Umfeld und

wechselten ihre Namen mit dem Besitzer.

“ K a l t e  u n d  w a r m e

S p e i s e n  z u  j e d e r

Tageszeit” waren in den

rund 30 Lokalen um 1930

die Regel. 


